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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie bewertet sie die Bedeutung von Weinberg-Terrassen als Kulturlandschaft
einerseits und als Lebensraum für Tiere und Pflanzen andererseits?

2. Welche Projekte zum Erhalt von Weinberg-Terrassen in Baden-Württemberg
sind ihr bekannt und inwiefern unterstützt sie diese?

3. Welche finanziellen Fördermöglichkeiten gibt es für Projekte zur Erhaltung der
Weinberg-Terrassen?

4. Inwiefern sind ihr die Bemühungen des gemeinsamen Modellprojekts aus
Mühlacker und Vaihingen zum Erhalt der Weinberg-Terrassen im Enztal be-
kannt?

5. Welche Möglichkeiten zur Unterstützung des Projekts sieht sie ihrerseits? 

6. Welche finanziellen Fördermöglichkeiten seitens des Landes gibt es für das
Modellprojekt im Enztal?

7. Wie schätzt sie die Chancen des Modellprojekts im Enztal ein, finanzielle För-
dermöglichkeiten von Seiten des Landes zu erhalten?

8. Welche Chancen sieht sie für die Bemühungen vor Ort, die die Einrichtung ei-
nes integrierten ländlichen Entwicklungskonzepts (ILEK) für die Steillagen im
Enztal als Ziel haben und inwiefern unterstützt sie diese?

12. 05. 2014

Dr. Rülke FDP/DVP

Kleine Anfrage

des Abg. Dr. Hans-Ulrich Rülke FDP/DVP

und

Antwort

des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Erhalt der Weinberg-Terrassen im Enztal
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 3. Juni 2014 Nr. Z(24)-0141.5/371F beantwortet das Ministe-
rium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie bewertet sie die Bedeutung von Weinberg-Terrassen als Kulturlandschaft
einerseits und als Lebensraum für Tiere und Pflanzen andererseits?

Zu 1.:

Terrassierte Mauerweinberge sind Weinberge, die durch das Zusammenspiel von
Hangneigung und wärmespeichernden Trockenmauern dem Rebstock besondere
Bedingungen verschaffen. 

Generationen von Winzerinnen und Winzern haben die Mauerweinberge zu La-
gen für herausragende Weine und einzigartige Biotope gemacht. Diese Standorte
leisten mit ihrem „Dreiklang“ aus Weinbau, Natur und Kulturgeschichte einen be-
sonderen Beitrag zur Profilierung des Weinbaus unseres Landes. 

Von den rund 28.000 Hektar Rebflächen des Landes sind rund 1.000 Hektar ter-
rassierte Mauerweinberge. Neben dem hohen Arbeitsaufwand in der Rebflächen-
bewirtschaftung ist der Erhalt der Mauern eine große Herausforderung für die
Winzerinnen und Winzer. Doch nur intakte Mauern stellen eine Bewirtschaftung
dieser Weinberge sicher.

Die Trockenmauern sind als Biotope nach § 32 Naturschutzgesetz Baden-Würt-
temberg geschützt. 

Derart naturschutzfachlich hochwertige Weinbaugebiete sind nicht nur kultur -
historisches Zeugnis der reichhaltigen Kulturlandschaft Baden-Württembergs,
sondern bereichern auch durch ihre Strukturvielfalt das Landschaftsbild mit
großem Potenzial für touristische Nutzung und stehen sinnbildlich für Heimat und
Authentizität. 

Der Erhalt von Weinberg-Terrassen in Baden-Württemberg ist der Landesregie-
rung sehr wichtig. Daher unterstützt sie den Weinbau mit einer Vielzahl von För-
dermaßnahmen. 

Weitere Ausführungen sind der Antwort zu Frage 1 der Landtagsdrucksache
15/4748 zu entnehmen.

2. Welche Projekte zum Erhalt von Weinberg-Terrassen in Baden-Württemberg
sind ihr bekannt und inwiefern unterstützt sie diese?

3. Welche finanziellen Fördermöglichkeiten gibt es für Projekte zur Erhaltung
der Weinberg-Terrassen?

Zu 2. und 3.:

Im Jahr 2013 hat der Landkreis Esslingen ein Projektgebiet zur „Sanierung und
Wiederherstellung von beschädigten oder eingefallenen Trockenmauern“ nach
der Landschaftspflegerichtlinie eingerichtet. Neben dem Land beteiligen sich der
Landkreis und die Stadt Esslingen finanziell am Projekt.

Im Rahmen eines Modellprojektes wird derzeit der Einsatz des Ökokontos bei der
Sanierung von Weinbergmauern in einem aufgelassenen Steillagenweinberg in
der Roßwager Halde erprobt. Mit der Betreuung der Umsetzung wurde die
Flächenagentur Baden-Württemberg GmbH beauftragt. Die zum Teil stark sanie-
rungsbedürftigen bzw. bereits eingefallenen Mauern werden wiederhergestellt,
Gehölzsukzession entfernt sowie die Treppen und Wege freigestellt und saniert.
Durch die Umsetzung der Maßnahme werden die Voraussetzungen für die Wie-
deraufnahme der Bewirtschaftung und damit für den dauerhaften Erhalt des
Weinbergs als Lebensraum für zahlreiche gefährdete Tierarten geschaffen. Die
Finanzierung der Maßnahme soll über den Verkauf von Ökopunkten erfolgen,
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welche dem Maßnahmenträger für die Umsetzung gutgeschrieben wurden. Mit
der durch die Sanierung von Weinbergmauern erzielten ökologischen Aufwertung
können Eingriffe in Natur und Landschaft an anderer Stelle kompensiert werden.
Sie ist eine sinnvolle Möglichkeit des ökologischen Ausgleichs für Bauvorhaben
und trägt in besonderer Weise zur Aufwertung der Kulturlandschaft Baden-Würt-
tembergs bei.

Hinsichtlich der finanziellen Fördermöglichkeiten wird auf die Beantwortung der
Drucksachen 15/3624 und 15/4748 verwiesen. Hierüber hinaus können

•   Projekte zur Erarbeitung von Integrierten ländlichen Entwicklungskonzepten
(ILEKs) gefördert werden,

•   im Einzelfall kann auch ein Flurneuordnungsverfahren dem Erhalt von Wein-
berg-Terrassen dienen. Dieses kann mit einem Grundzuschuss von 55 bis 75 %
gefördert werden.

Darüber hinaus legt die Landesregierung auf den Erhalt der Weinberg-Terrassen
in der Fläche besonders großen Wert, indem sie im Programm „Umstrukturierung
und Umstellung von Rebflächen“ den Zuschuss für die Steilstlagen, die den Er-
halt von Trockenmauern impliziert, ab dem Jahr 2014 von 28.000 auf 32.000 Eu-
ro pro Hektar erhöht hat.

Außerdem wurde im bisherigen baden-württembergischen Agrarumweltpro-
gramm MEKA und mit Beginn der neuen Förderperiode ab 2015 im Nachfolge-
programm FAKT – Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tier-
wohl – der jährliche Bewirtschaftungszuschuss für die Erhaltung abgegrenzter
Weinbausteillagen ab 2015 von 350 auf die von der EU zulässigen Förderober-
grenze von 900 Euro je Hektar erhöht.

4. Inwiefern sind ihr die Bemühungen des gemeinsamen Modellprojekts aus
Mühlacker und Vaihingen zum Erhalt der Weinberg-Terrassen im Enztal be-
kannt?

5. Welche Möglichkeiten zur Unterstützung des Projekts sieht sie ihrerseits? 
6. Welche finanziellen Fördermöglichkeiten seitens des Landes gibt es für das

Modellprojekt im Enztal?
7. Wie schätzt sie die Chancen des Modellprojekts im Enztal ein, finanzielle För-

dermöglichkeiten von Seiten des Landes zu erhalten?
8. Welche Chancen sieht sie für die Bemühungen vor Ort, die die Einrichtung ei-

nes integrierten ländlichen Entwicklungskonzepts (ILEK) für die Steillagen im
Enztal als Ziel haben und inwiefern unterstützt sie diese?

Zu 4. bis 8.:

Vielen Herausforderungen ist heute oftmals nur noch mit interkommunalen oder
regionalen Ansätzen zu begegnen. ILEKs sind hierbei ein gutes Instrument, um
im Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen und Verbänden nach
nachhaltig tragenden Lösungen zu suchen. 

Daher begrüßt die Landesregierung die Bemühungen im Enztal ein ILEK aufzu-
stellen, das u. a. die Erhaltung bzw. Offenhaltung von möglichst vielen Weinberg-
Terrassen mit den für Flora und Fauna wertvollen Trockenmauern zum Ziel hat.
Die Erarbeitung eines ILEK kann mit bis zu 75 % der Kosten gefördert werden.
Der Zuschuss je Konzept beträgt einmalig bis zu 30.000 Euro.

Eine abschließende Beurteilung des Vorhabens im Enztal wird erst nach Vorlie-
gen der Antragsunterlagen möglich sein.

Bonde

Minister für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz
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